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Jfcüßfing wirb ed auf allen
'

Wegen !

Das ist die Zeit des Aufbruchs der neuen Frühlingsmode .

Früblingsmode — ein Zauberwort , das alle
Frauenherzen mit freudiger Erwartung erfüllt .

Was sie Neues bringt ? Nun , liebe Leserinnen , darüber
berichtet ihnen heute Fräulein Charlott , unsere Mode¬
referentin , die soeben von ihrem Ausflug in Frau Modes

Zauberland zurückkehrte .
Bitte , Fräulein Charlott bat ' s Wort :

„ Ja — Frühling wird ' s nun auf allen Wegen : doch in

Frau Modes Reich ist er schon länger eingezogen . Wochen
und Monate sind unsere deutschen Modeschöpfer dabei , für
den Start der neuen Frührahrsmode zu rüsten .

Mit einer Kühnheit ohnegleichen mischten die Meister
der Mode ihre Farben .

Von Mutter Erde entliehen sie das dunkle Braun und
die helleuchtenden Sandfarben . Vom nachtblauen Abend¬
himmel holten sie die goldenen Sterne und Lunas silbrigen
Schein : und Frau Flora bot ihnen einen Korb , buntgefüllt
mit den reizenden Vlumenkindern aus aller Welt . Neben
den kleinen Vergitzmeinnichtsternchen entzückt das Blau der
Veilchen , das mit feinem tiefen Leuchten die Enziane ,
Glocken - und Lavendelblüten überstrahlen möchte . Den . gelb -
leuchtenden Osterblumen und Tulpen gesellt sich verschüchtert
das Weib der Narzissen . Buntfarbene Anemonen , stahlblaue
Hyazinthen und zartlila Orchideen werfen ihre Farbtupsen
in das Gepränge . Zartrote Avrikosenblüten wetteifern mit
den Sternen der Alpenrosen und frischroten Eranatblüten .
Ja — R o t dominiert in allen Variationen neben Grün ,
das in Schattierungen vom zartesten Mandelgrün bis zu den
stärksten giftgrünen Tönen ausleuchtet . In heiterem ge¬
schmackvollem Wechsel finden sich die Farbenzusammen¬
stellungen : Grün vereint sich gern mit dunkel , Rost und
Eoldlackbraun oder Hellen Sandfarben . Braun findet sich tn

Partnerschaft mit türkis - , lavendelblauen , mais - oder
bananengelben Tönen .

Köstlich und edel ist das Material . Die neuen Ge¬
webe , die neuen Stoffe und Seiden zeugen von einer
Leistungsfähigkeit unserer deutschen Industrie , die ihres¬
gleichen sucht In schwerfallende Cloques fielen Blüten¬
ranken , Blatter und Sternchen . Auf knisternden Seiden
breiten Vertreter der Vogelwelt ihre Schwingen , nippen
Schmetterlinge aus buntfarbenen Blütenkelchen . Stickerei¬
muster aller Art durchbrechen die weichen Woll - und Leinen¬
gewebe . Auf schwere Seiden und Satins druckte man grobe
bunte Blumenmuster . Pastellsarbene Blüten ruhen leicht
auf hauchdünnen Geweben . Rokokoschleischen , Blütensternchen
und Blütengirlanden aus Perlen schmücken schwere Tafte
und Krepps . Durch die seidigen Brokate winden sich in viel¬
fältigen Mustern Gold - und Silberfäden . Grobe und kleine
Punkte , bunte Nöppchen erheben sich auf grob - und fein¬
maschigem Tüll . Dicke Wollstoffe noppten sich mit über -
rascheiü >en Farben , seidige Tuche legten sich Rillen , schmale
und breite Linien . Blüten . Blätter und Punkte zu .

Einzigartig , schön und schwungvoll lind die Linien
und die Gesamt - Silhouette des Modebildes . Neben
hochgegürteten , weichfallenden Gewändern varadieren reich -
geschmückte Formen , die an die höfische Prachtentfaltung und
überschäumende Lebensfreude des Barock erinnern . Da¬
zwischen wispern und wiegen sich gebauschte und geraffte
Gebilde , wie sie das leichtlebig -heiterbeschwrngte Völkchen
des Rokoko liebte . Aus schwerfallenden Kleidern , wie sie
unsere Erotzmütter trugen , reich mit Blümchen und anderen
Motiven geschmückt , spricht die heitere Ruhe und Beschau¬
lichkeit des Biedermeier .

Knappe Boleros schwingen in stolzer Grandezza neben
gravitätisch einberschreitenden Falten - und Miederrocken . die
an die Zeit der 90er Jahre erinnern . —

7 *
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Mäntel und Kostüme
eröffnen den modischen Reigen und bieten in den Farben und
Formen ein buntbewegtes , neuartiges Bild .

Reizvoll in ihren Farben und Musterungen sind die Stoffe :
Loden - und flauschartige Mischgewebe , diagonal gestreifte ,
grob - und kleinkarierte Herrenstoffe . dick genoppte und
genarbte Tweets , feingewebte Wollstoffe bilden das Material
für den Sport - oder Stravaziermantel . Federleichte Flausche ,
feinhaarige Angora - Tuche verbinden sich gern mit grob - und
kleinkarierten , schräg oder diagonalgestreiften und genoppten
Freskos oder Mischgeweben und geben den kleinen Phantasie -
iackenkleidern aparte Note . Schicke und modegerechte Pfeffer -
und Salzmuster , feinfädige Wollstoffe wetteifern mit seidigen ,
feinhaarigen Tuchen , um den streng schneidermäßig gearbei¬
teten Smokingjackenkleidern den Halt zu verleihen . Die vor¬
nehmen Komplets oder Nachmittagsmäntel wählen für ihre
flüssigen Linien vorwiegend Georgette , Marocain . Wollspitze ,
Seidenrivs . dünne Tuche oder Kreppsatin , matt und glänzend
verarbeitet .

Der berreMäbige Paletot mit eingearbeitetem Rücken , der
weitfallende Slipon , der strenggehaltene Raglan , der neuer¬
dings eckige Schultern zeigt , und der vorn anliegende , im
Rücken weitfallende Allwettermantel stellen grobe Anfor¬
derungen an handwerkliches Können . Ganz auf „ Linie " sind
die Stravaziermäntel abgestellt . Ihre markante modische Note
äubert sich in neuartigen Knovfstellungen , geschickt angeschnit¬
tenen oder eingesetzten Passen , tiefeingelegten , zugesteppten
Rückenfalten und groben und kleinen interessanten Taschen .
Einfach sportlich gearbeitete Fantasiemäntel zeigen geschickte ,
arobzügige Schnitte . Erweiterte Rumvfteile , die — ziemlich
hoch angesetzt — eine erhöhte Hüftlinie markieren , eckige
Sattelvassen mrt vorn eingearbeiteten drapierten Kragen¬

teilchen . geschickt angeschnittene oder interessant eingelegte
Patten , achselhetonende Schulterkragen und steppereioerzierte
spitzige Aufschläge charakterisieren hier ein Bild von einfalls¬
reicher Eigenart . Kleine und große Taschen sind an all diesen
Mänteln Trumpf .

llberweite oder keulige Ärmel sind Höchstfalls den Nach
mittagsmäirteln gestattet . Schräg geschnittene Modelle ,
an den Seiten mit großen Schleifen gebunden , zeigen feine
Stickereimotive oder hübsch angeordnete Strahlensäumchen .
Mit ihnen stehen die gerade geschnittenen schlankmachenden
Schnittformen in modischer Konkurrenz .

Siebenachtellange weit geschweifte oder anliegende Svort -
mäntelchen . unter denen enge , gemusterte Röckchen keck ein
paar Zentimeter hervorschauen , dreiviertellange glockig fal¬
lende Komvletjacken , knappe schwingende Boleros , kurze und
lange Umhänge bringen neues munteres Leben in die
Kostümmode und wetteifern mit dem kleinen phantasievoll
oder berrenmäbig gearbeiteten Jackenkleid , das auf der ganzen
Linie triumphale Siege der Wiederkehr feiert .

Die kleinen Svort - und Laufkleidchen überbieten
sich gegenseitig . Don gesuchter Einfachheit , streng körver -
betonend ist der Schnitt . Mit seinem Einfühlungsvermögen
fanden die Schöpfer aller Modelle die Synthese , die Kleidung
für Beruf . Svort und Vormittag bei aller praktischen und
zweckmäsigen Linienführung geschmackvoll und schmissig zu
modellieren .

Neben den sehr beliebten Jumperkleidern feiert das

„ Mantelkleid " wahre „ Passentriumphe
"

.

Wadenlange Röcke zeigen tiefeingelegte Falten , die fast
immer durch Biesen , breite Stepp - oder Kellernäbte gehalten
werden , um erst im kleinen Saumschlitz aufzuspringen . Ein -

MODE
die auf den ersten Blick gefällt !

WIESBADEN K I R C H G A S $ E

KRUGERsBRANDT

Flottes zweiteiliges Kunstseiden -
Faconne - Kleid , Jacke zum
Durchknöpfen , mit modischem
Keulenarm und kleidsamer
PiquSgarnitur in schwarz/wß . ,
marine/weiß . bis Größe 48

Nicht nur das , auch unsere günstigen Preise
werden Ihnen gefallen . Hier sehen Sie
bereits zwei Beispiele , die Ihnen beweisen
daß wir nicht zuviel versprechen :

Sportliches Jackenkleid
aus solidem Wollstoff mit auf¬
gesetzt . Taschen , Mittelschluß
und reicher Stepperei , in
modernen Frühjahrsfarben .

W
V

Kostüme
geschmackvolle Auswahl

in allen Preislagen

WALTER BENDER
Wiesbaden Langgasse 20
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Pelz - lDinkelbach führt Pelz - lDinkelbach pflegt

Füchse die man im Frühjahr gerne trägt

^Robert IDinkeibach , Wiesbaden

Webergasse 3 - Ruf 22981

Robert Meyer Wiesbaden , Luisenstraße 17

Damen - Mäntel , - Kleider , Herren - Paletots ,
Ulster , Anzüge , Kinder - Mäntel , - Kleider .
Betten , Küchen usw . auf Teilzahlung

Aeltestes Geschäft dieser Art am Platze

■ I | ■ ■■ ■ in allen Preislagen
fr " I J f Naturfüchse von 35 . — bis 95 . — Mk .

I ■ ■ ■ Silberfüchse von 220 . — bis 250 . — Mk .

Pelzhaus Schenk
Inh . : Karl Bach , G e m e i n de badgäßch en 4

Modellschau im Kurhaus .

Am 12 . Juli d . I . besteht die Wiesbadener

Herrenschneider - Innung 50 Jahre . Dies gab den

Mitgliedern Veranlassung , jetzt zu Beginn der Wiesbadener

Saison ihre Leistungsfähigkeit in einer Modellschau , die am

Samstag und Sonntag im Kleinen Saale des Kurhauses

durchgeführt wurde und sich eines recht guten Besuches er¬

freuen konnte , unter Beweis zu stellen . Mit dem allgemeinen

Wirtschaftsaufstieg im deutschen Vaterlande und auch in

unserer schönen Stadt ist auch die Wirtschaftslage der Wies¬

badener Herrenschneider besser geworden , sie sind im Begriffe ,
die schweren Jahre des Niederganges zu überwinden , die

gerade auch dem Wesbadener Herrenschneiderhandwerk sehr

schwer mitgespielt haben . Wie erfreulich der Aufschwung in

diesem Handwerkszweig ist , beweist die Tatsache , daß erst¬

malig seit langer Zeit in diesem Frühjahre alle Herren -

fchneidergesellen beschäftigt werden konnten .
In der reichhaltig beschickten Modellschau sahen wir aus¬

gezeichnet « Arbeiten der Wiesbadener Handwerkmeister , Ar¬

beiten die dem Beschauer vor Augen führten , daß der alte

gute Ruf des Herrenschneiderhandwerks unserer Stadt weiter

gefestigt werden konnte . Stoffauswahl und Ausführung

gaben allgemein ein geschlossenes modisches Bild und bei den

gezeigten Modellen war auch das modische Beiwerk nicht ver -

geffen worden . Dom Sportanzug bis zum großen Gesell¬

schaftsanzug , dem Frack , waren alle Anzugsarten vertreten .
Daneben waren auch die Damenschneider mit ausgewählten
Arbeiten vertreten .

Wie wird Mode gemacht ?
Der Begriff Mode hat für viele etwas Geheimnisvolles .

— Wo entsteht denn diese Mode , wo die Vorschriften über
das , was man trägt ? Wer matzt fich an , uns oorzuschreiben ,
wie wir uns kleiden sollen ? Woher kommt diese oft uner¬
klärliche Macht der Kleidgesetze , denen wir uns beugen
müssen , wollen wir uns nicht in einer Umgebung , die ste
streng befolgt , unsicher fühlen ?

Wir wollen einmal versuchen , den Schleier zu lüsten .
Kleibbild und Kleidsitte entstehen nicht von ungefähr . Sie

sind im großen und ganzen ein Querschnitt durch die Vor¬

stellung , die die Gesamtheit der Menschen eines Staates oder
weiter gefotzt : eines großen Kulturkreises vom Idealbild

ihrer äußeren Gestalt hat . Diesen Vorstellungen nachzugehen ,
sie in Material und Stoff , in Farbe und Form zum Ausdruck

zu bringen , ist — das wird wohl unbestritten bleiben —

hauptsächlich Aufgabe des großen Schneiders . Er kommt vor
allen anderen mit Leuten zusammen , die vermöge ihrer per¬
sönlichen Einstellung , ihrer Stellung und ihrer Beziehungen
an der zeitgemäßen Kleidgestaltung ein besonderes Interesse
haben . Ihren Wünschen mutz er entsprechen und ihrer Bereit¬

schaft , gut und modern gekleidet zu sein , muß er durch ent¬
sprechende Vorschläge entgegenkommen . Oft kann er nur er¬
fühlen , wie das Kleid seiner Kunden beschaffen fein muß ,
damit es dem entspricht , was sie fich wünschen .

Man mag gegen die Gedanken der veränderlichen Herren -
mode einwenden : seit nahezu 100 Jahren haben wir schon die
Sakkomode , d . h . die kurze Jacke und das lange Beinkleid .
Was hat sich daran wesentlich geändert ? Nun , wenn man die
Modebilder aus jener Zeit betrachtet und die heutigen Klei¬

dungsstücke dagegen anschaut , dann fällt der Wandel im Stil

sofort ins Auge .

Im Zeitalter des Sports ist das modische Kleidbild in

seiner äußeren Form sehr nahe an das Idealbild der sportge -

stählten , männlichen Gestalt herangekommen . Bequemlichkeit
und Ungezwungenheit soll in unserer Kleidung zum Ausdruck

kommen . Und daß diese Anforderungen erfüllt werden , kann

man wohl getrost von unserer heutigen Kleidung behaupten .
Die SBeite in Brust und Rücken gibt den Armen reichlich Be¬

wegungsfreiheit . Die Schlankheit der Linie , besonders in der

Taillenführung , trägt zum sportlichen Aussehen unserer Klei¬

dung wesentlich bei . Die Rundbundhose , die meistens ohne

Hosenträger getragen wird , sitzt nur auf dem Hüftknochen und

fällt bequem und natürlich . Selbst die Gestalt der Klappen
an der Jacke ist knapp und sachlich , man könnte fast sagen ohne

Pathos . Sie entspricht in dieser Form unserem Begriff von

Schlichtheit , der in der Architektur unserer Kleidung ebenso

zum Ausdruck kommt wie beim Baustil in der Technik .

Das belebende Element in unserer Kleidung ist im

wesentlichen der Stoff . Selbstverständlich wird da , wo Be¬

ruf und Geldbeutel nicht allzuhäufigen Wechsel gestatten , der

zweckmäßige Anzugstoff in gedeckter Farbe immer der richtige
bleiben . Aber die neuen Anzüge des Sommers haben schon

erwiesen , daß die jüngere Männerwelt sich gern farbenfreudig
kleidet . Die Verbindung von Jacke und Hose aus zweierlei
Stoff und dazu das farbige , moderne , geschmeidige Hemd mit

lebhaft gemustertem Binder erfüllt diesen Wunsch in beson¬
derem Maße . In ihr kommt die Lebensfreude , die positive

Einstellung zu allen Dinge « des Lebens besonders sinnfällig

zum Ausdruck .
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gesetzte Saitenpartien und tiefeingelegte Glocken scheinen
beim kleinen Sportkleid ganz in Acht und Bann geraten ;
jedenfalls siebt man Glocken — wenn iiberbauvt — nur in

der Art geschweift geschnittener Röche .

Neuartige Knopfstellungen . abstechende Ledergürtel bunte

Lederkragen und - aufschläge . andersfarbige Biesen . Trellen -

garnterung . aufgesteppte Blenden oder Reißverschlüsse und
bübsche Tascheneffekte oder ein bunter eingefnupfter Schal
sind diesen Kleidern reizvoll - belebender Aufputz .

Eine große Rolle spielen wieder Leinen - , Bast - und Pikee -
Laufkleidchen . Hübsche Biesenpartien , geschickt eingesetzte
Saltenteiläen . Suttasch - , Kurbel - , Litzen - , Durchbruch - und
viel wertvolle Handarbeit verleihen diesen Kleidern
Wirkung .

Bescheidene Zurückbaltung wahren an all diesen Modellen
die Ärmel . Keulig eingesetzt , die Schulter leicht betonend ,
verlaufen sie beim Mantelkleid nach unten zu konisch , um -
schmiegen sie bei den leichten Sportkleidchen leicht gebauscht
den Oberarm .

Nun treten die Nachmi11agskleider in den Rahmen
unserer Betrachtungen . Sie schießen in diesem Frühling unter
allen Kleidern den Bogel ab . ihnen gab Frau Mode alles ,
was sie an Schönheiten . Neuigkeiten , bunten Einfällen zu ver¬
schenken hat , mit auf den Weg . Welch ein Bild modischer Ele¬
ganz und heiterer Beschwingtheit . Schmal in der Sihouette ,
natürlich im Fall der Linien , scheinen alle Modelle abgestimmt ,
schlankmachende Wirkung zu verleihen . — Kecke Boleros
schwingen über breiten leuchtenden Schärpen zum weichen
Rhythmus der leise wippenden Glockenröcke . Scharmante
Nachmittagskleider mit eingesetzten Spitzenpassen und -ärmeln

— im Oberteil ganz auf Linie abgestimmt — kokettieren mit
reich gefältelten Röcken .

Fein plissierte Oberteile gefallen sich in originellem Gegen¬
satz zu geradefallenden Röcken , die manchmal tief unten in
reichen Glocken ausschwingen . — Helle plissierte , durchlaufende
Vorderteile bilden reizvollen Kontrast zu dunklen , groß -

geblumten oder aus Madeirastoff und Wollspitze gefertigten
geradegeschnittenen Kleidern . — Überaus anmutig wirken
hochgeschlossene Spitzenkleider . Vorn oder im Rücken zu
weichen Schleifen angeordnet , fallen die Bänder bis zum
Rockrand hinab und verleihen der Gestalt leichtbeschwingte
Grazie , überhaupt : Bänder . Schleifen . Schärpen sind ein
Kapitel für sich . Wohl zu keiner Zeit haben sie solch

' eine
große Rolle gespielt wie in diesem Frühling und Sommer .
Gürtellose , enganliegende Prinzeßkleider , reichgeschmückt mit
aufgesetzten Litzen . Rüschen und handgearbeiteter Durch¬
brucharbeit — spitzaufsteigende Miederröcke , die oft in ein¬
gesetzten boleroartigen Oberteilen auslaufen — schräg
geschnittene oder Lberkreuzgearbeitete Oberteile betonen die
schlanke Linie und werden untere molligen Stauen begeistern .
Die gezogene düftpartie hingegen bleibt den schlanken
Frauen Vorbehalten .

An allen Kleidern dominiert wieder die verbreiterte Achsel¬
linie , aus der oft genug ein kleiner Schulterkragen ärmelartig
herausfällt . Je breiter die Achseln und Ärmel , re schlanker
die Figur . Darum wetteifern an allen Kleidern keulenartige
Ärmel mit weiten Bauschärmeln und halblangen oder kurzen
Ballonärmelchen .

Wohl kaum ein Kleid , das sich nicht auch ein schmuckes
Jäckchen oder den passenden Mantel zum Partner wählt —

sei es nun ein keck schwingendes Bolero , sei es ein dreiviertel -

0ffszanka - 9elze
Felzaufberoahrung unter voller Garantie

Gegr . 1867Tuchhandlung

Bahnhofstraße 21 . Ecke Rheinstraße . Fernsprecher 23763

DamenstoffeHerrenstoffe

Gorset -SUIoden , IDebergasse 4 , Fernsprecher 22342

Persönlicher Eigenart durch vollendete Werkstattarbeit Ausdruck zu ver¬

leihen , gewährleisten die Werkstätten des Damenschneiderhandwerks

□nh . ^Hermann LDalier
IDiesbad en , IDebergasse 5

SCHNEIDERMEISTER

Anfertigung feiner Damen - und

Herren - Kleidung

Wiesbaden - Frankenstraße 21

DER

KÜRZESTE
WEG

ZUM ERFOLG .
ANZEIGEN IM

WIESBADENER
TAGBLATT

Gottfr . Herrmann

Gr . Burgstr . 15

Das Gorset ist die

Grundlage für das JKIeid

Dis SReuheilen für das Frühjahr sind eingetroffen .

Fachmännische individuelle «Beratung

für schlanke und starke Figuren bei

Minna Bender
zeigt die neuen Frühjahrsmodelle in

Kleidern • Blusen - Kostümen • Mänteln • Aparte

individuelle , preiswerte Maßanfertigung

Die Dame
die individuell gekleidet sein will , trägt nur

Maßkleidung !

Oute Figur MH IlMMleN
Reichs - Patent - Artige Korsetts preisw . in reich . Auswahl

Amt geschütztes KorsBlt - fflBixlBr
TaunusstraÜe 32 : Telephon 27250

Beliebte Geschenke zu Ostern

Für die Dame

schöne Wäsche , Handschuhe ,

moderne Strumpfe
Für den Herrn

hübsche Oberhemden , Krawatten

Schlafanzüge , Nachthemden

Fruminfri ) her L - Fuchs

I 1 VIIIIII Wiesbaden,Wellritzstr . 36

Schneider machen Kleider
. . . und Kleider machen Leute .

Dadurch hat also dieser Handwerksmann seine besondere
Bedeutung für die Volksgemeinschaft schon erwiesen . Und
das freut uns , denn wunderlicherweife muß sich der wackere
Schneider , dem wir alle verpflichtet sind , viel Svott gefallen
lassen in allerlei Schnurren und Mären des Volkes . Aber
was der Volksmund treuherzig , gutmütig und lachfreudig
daherplaudert , kann niemandem wehe tun ! Und gar unser
Schneider hat es gar nicht nötig , den Beleidigten zu spielen :
denn er weiß — und zwar von rechts wegen — ganz allein ,
was er und seine Zunft wert sind !

Behauptet doch sogar der Mann mit Schere und Elle im
Wappen , das älteste Handwerk innezuhaben , obwohl wir
doch glaubwürdig feststellen können , daß die ehrsame
Schneiderzunft sich erst mit der Entwicklung der Städte
berausgebildet hat . Denn auf dem Lande machten die
fuchtigen Bauernfrauen die Kleidung für ihre Angehörigen
lelbit , und zwar vom Faden und selbstgewebten Tuche an
brs zum fertigen Gewände . Aber der mittelalterliche
schneider - , .Beweis " für das ehrwürdige Alter ihrer Gilde
lU io nett , daß wir ihn hier nicht unerwähnt lassen wollen .
2 . £>. Zedier schreibt gewissenhaft : „ Die Männer von
diesem Handtwercke rühmen sich , daß es das älteste auf der

sey , « eil es aus dem Paradiese kommt und Gott selbst
zum Urheber hat : denn der Herr machete dem Adam und
seinem Weibe Röcke .

"

Außerdem ist leider nur eine sehr viel spätere
Beurkundung ber Schneiderzunft bekannt , die aber auch
schon ein beachtliches Alter hat . Es ist der Gildebrief , den
Heinrich der Löwe im Jahre 1152 den „ Eewand -
schneidern "

zu H a m b u r g erteilte . Hier sehen wir gleich ,
daß die Schneiderzunft in Niedersachsen viel älter sein muß .
als das zufällig erhaltene Jahresdatum angibt . Denn , wenn
man eine spezialisierte Gruppe der Gilde privilegiert , so
muß es schon viel früher „ Schneider

" gegeben haben , weil
„ Eewandschneider "

doch schon eine Beschränkung auf ein
Sondergebiet bezeichnet . Und wirklich gab es im frühen

Mittelalter schon eine ganze Reihe von Sonderfachgruppen
der Schneiderei : Mäntler , Leinhösler . Seidennater ( Seiden¬

näher und Sticker ) und derlei .
Sehr hübsch skizziert ein Kulturforscher aus der Zeit des

Alten Fritzen die Aufgabe dieses Handwerkes : „ Die Wissen¬
schafften der Schneider bestehen darinnen , neue Moden so¬
wohl auszudencken als nachzuahmen , einen großen und
kleinen , dicken und geschmeidigen Menschen zu kleiden und
die Kleider also zuzurichten , daß sie jedem derselben wohl ,
bequehm und geschicklich anliegen .

" Das Wort „ geschicklich
"

gibt Veranlassung , zu erwähnen , daß das vielbeliebte „ chic
"

— auch „ schick
"

geschrieben — ursprünglich deutscher Herkunft
ist und uns damit verrät , daß des deutschen Schneiders
Geschick bereits vor Jahrhunderten in der Modestadt Paris
anerkannt wurde : denn hätte man sich dort solch Lehnwort
angeeignet , wenn nicht deutsche Arbeit es sich als Wert¬
urteil an dem Strande der Seine verdient hätte ? Auch
wissen wir , daß die Zunftmeister der Schneidergilde außer¬
ordentlich hohe Ansprüche an die zur Meisterprüfung
Zugelassenen stellten , was ja auch der Geltung vrunkpoller
Kleidung in den Jahrhunderten vor und nach der
Reformation — wir kennen sie aus zahllosen Bildern —
durchaus entspricht . Die Stadt Nürnberg galt als Ort ,
in dem die schwersten Schneider - Fachprüfungen vorgenommen
wurden . Dort mußte der Prüfling — nach zahllosen anderen
Verpflichtungen — neun Stunden auf dem riesigen Arbeits¬
tisch im Zunfthause sitzen und zeigen , was er gelernt hatte .
Krönung seiner geradezu künstlerischen Leistung war es , die
Muster für folgende Prachtgewänder zu entwerfen , gewiller -
maben ein „ Schnittmuster " aufzuzeichnen : für ein Prälaten¬
gewand , für einen Ehrenrock , wie ihn die Nürnberger Rats¬
herren trugen , und schließlich eine „ Schaube "

, darin die

„ Kronbräute "
aus den Patriziergeschlechtern der freien

Reichsstadt an der Pegnitz am Hochzeitstage prunkten .
Daß der „ snidaere "

, wie er auf mittelhochdeutsch heißt ,
durch seine intime Beziehung zum Kunden stark im deut¬
schen Brauchtum vermerkt ist . ist erklärlich : und wenn das
Märchen , noch lieber aber der Schwank sich seiner annimmt .

so ist das ebenso begreiflich . Es soll hier ernsthaft betont

werden , daß die — erwähnte — spöttische Beurteilung des

Schneiders in keiner Weise irgendwelche Minderung des An¬

sehens dieses Standes gegenüber anderen Gewerben be¬

deutet . Einmal neigt das Volk überhaupt mehr dazu , die

Schwächen seiner Nachbarn als deren Tugenden zu

besprechen : andererseits muß sich gerade der Schneider ein

bißchen Augenzwinkern gefallen lallen , denn er übernahm

doch seine Arbeit von der Frau : und der Verrichier von

Frauenarbeit kommt ganz von selbst in den Verdacht einer

gewillen Weibischkeit . Daraus ergaben sich dann Märchen

wie das vom „ Tapferen Schneiderlein
" und derlei . Tkagen

aber kann unser Schneider solche — keineswegs ernsthaft

gemeinten — Anspielungen auf gewisse Schwächen durch¬

aus , denn dieser Stand hat zahlreiche Zeugen für bewiesene

Mannhaftigkeit . Wir wollen nicht darüber streiten , ob der

Reichsfreiherr und Eeneralseldmarschall Derfflinger

wirklich ein Schneider war : Theodor Fontane tritt in

seinem hübschen Gedichte dafür ein : „ Und selbst in

Schneiderhände kam einst ein Heldenschweri ! " Tatsache soll

es sein , daß der alte Kriegsmann seinen Degen mehrfach

„ als Nadel " bezeichnete , damit er seinem Gegner „ am Zeuge

zu flicken
" gedenke , was doch gewiß für seine Profession

spricht . Otto Ludwig , der volksbekannte Mann und

Dichter des „ Erbförsiers "
. schreibt einmal : „ 36 habe Ge¬

legenheit gehabt zu bemerken , daß auch das zarteste
Schneidergemüt immer Courage bat .

“ Ein io zweifelhatter
Geselle wie Jan Vockelson . der als SBiebertaufeifönig
den Namen Johann von Leyden trug , ist gewiß kein Elanz -

stück in der — übrigens sehr langen — Lifte revolutionärer
Schneider , aber sein Mut hat doch manche Proben bestanden ,
wenn dieser ihm auch nach allem seinen Wüsten schließlich
abhanden kam . Viel ehrenvoller ist die Beziehung der
Schneiderzunft zu Deutschlands größtem Dichter : Goethes
Großvater — Georg Friedrich Goethe — war Schneider -
meisier zu Frankfurt . Und dem ehemaligen Schneidergesellen
und Straßburger Studienfreund Jung - Stilling widmete der
Dichterfürst in „ Wahrheit und Dichtung "

liebenswürdige
Worte . —

Und nun isi auch unser „ Zwirn zu Ende "
. W . L .
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Dauerwellen

Wasserwellen

Haarfärben

Bleichen

Damen -Schlüpfer . . .

Damen - Hemdchen . .

Charmeuse -Schlüpfer

Damen - Unterkleider .

Charmeuse - Unterkl .

Damen -Strümpfe . .
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alle Mode - Farben
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keineswegs vor . es ist eben alles

Laune , Phantasie finden hier ein

Erst -

durch

Vornehme Damenhiite

M . Thierbach
Friedrichstraße 39 , 1 . Stock

Entzückende

Charmeuse -

Garnituren
1 .35 1 .10

1 .35 1 .10

. . - .98

. . . 1 .35

2 .25 1.95

- .98 - 85

Kranzplatz 3 u . 4 . gegenüber Hotel Schwarzer Bock
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Den Frühjahrshut

Fritz und Änne Schlosser

Anfertigung feiner Damen - und

Herren - Gar der o ben

Wiesbaden . Wellrttzstraße 3

BLEICHSTR . 19

BAUER

Eine einheitliche Modelinie herrscht am Suthorizont

modern , und Geschmack ,

Boten des Frühlings
sind unsere neuen Modelle , deshalb zu Ostern

Mercedes - Schuhe
9 . 75,10 . 75,12 .50 , reichhaltiges Lager in Dr . Diehl -Schuhen

Schuhhaus Ernst • Marktstraße 23

Immer wieder
bewundert er ihre schönen

Dauerwellen

Modische preiswerte

Die individuelle Frisur

Die naturgetreue Haarfärbung

Die vollendete Dauerwelle

Hammel
Taunusstraße 14 - Telephon 22978

Spezial - Damen - Friseursalon

kragen vor und bauschige Pussärmelchen kokettieren mit tiefen

Ausschnitten . Die schweren Abendhüllen räumen ihren leicht¬

beschwingten Schwestern , den plissierten , velzverbrämten oder

glattsallenden Umhängen , kleinen Smoking - oder Sibokiacken

aus Brokat . Seide oder Spitze , lose fallenden dreiviertellangen

Abendiacken mit runder Schultervasse oder schwungvollen

körverbetonenden Abendmänteln aus Seidenspitze den Platz .

gungsfeld . Grobe , mittlere oder kleine Formen zeigen De¬

korationen mannigfaltiger Art . Die Dreispitze und Schifichen

halten , was den Ausvutz angebt , mit ihnen Schritt . Apart

geschmückt , thronen sie aus den Häuptern unserer alten Damen .

Und da gerade sie über die Wiederkehr der Reiber und

Straubensedern sicher begeistert sein werden , darf man den

gutkleidenden Dreispitzen , mit dem beliebtesten Schmuck aller

Zeiten geziert , in diesem Frübiabr den gröhten Triumph

prophezeien .

Ganz grob tun auch wieder die praktischen Kappen . Turbane

und Baretts mit . 3a — sie beherrschen wieder eine starke

Stellung im Felde der Mode . Verzichten hier zwar die hohen

Köpfe auf allzuviel Ausvutz . so zieren sich die niedriggebal -

tenen zum Ausgleich mit hoben Windmühl - , einseitig

kübnaufstrebenden steifen Schleifen oder riesigen

F e d e r k i e le n . Eine grobe Neuheit , die vor allem unsere

jungen Mädchen begeistern wird , ist die flache Schottenmutze ,

die jugendlich kleidet . Noch eine grobe Überraschung : die

Abendhüte , die so lange vernachlässigt wurden , sind

wieder huldvoll in das Programm der Frühjahrs - und

Sommermode ausgenommen . Bei sestlichen Gelegenheiten

dürfen sie sich im Glanz der strahlenden Lüster wieder ihres

Daseins erfreuen . Entzückend wirkt solch kleines Reiher -

Hütchen . das meist nur aus geschickt geschlungenen Rändern

besteht im Blondhaar einer schönen Frau . Ohne Rand , aus

vattellfarbenem Samt . Gold - oder Silberlamö . ist der Abend -

Hut der rassigen dunklen Schönheit kleidsamer Kopfschmuck .

Ein Wort auch über das Material : Zum Übergang werden

- srühlingssrob geschmückt mit Stroh - und Lackeffekten
^

und

dem Material des Frühjabrsanzuges sich anglcichend — Filz - .

Samt - oder Ctoffbüte . späterhin Panama . Reis . Sisol und

glänzendes Lackstrob getragen . Schleier sind natürlich wieder

das Tüpfelchen auf dem i . — Wer möchte sich auch von einer

Mode , die schmeichelt und darum wirklich schön ist . trennen .

— Hübsch geziert mit allen möglichen Symbolen und Orna¬

menten . geschickt gerafft und drapiert , übergieben sie die

kleinen Kappen und Hüte fast bis zur Schulter , oder schweoem

— aus dem Gesicht herausgenommen — wie ein weicher Hauch

im Frühlingswind hinter einer schönen Frau einher .
________

Aparte Modeneuheiten
im ältesten Geschäft

Firms
Gustav Victor
KLEINE BURGSTRASSE 7

Denken Sie jetzt schon an

Dauerwellen
für Ostern .

Massige Ausführung

finden Sie in einfacher und eleganter Ausführung bei

bensdorffXä “ "

Individuelle Bedienung

| m Jubiläumsjahr der „ Köhr - Hüte " bringen wir

den Frühjahrshut für Sie

BERTHOLD KÜHR
Wiesbaden Langgasse 3

, , reiz . Neuheit 4 .75

G . Binner

<die ßutmobe
gestattet eigentlich alles , was gefällt . Alles wird getragen ,

hohe und niedrige , geputzte und ungarnierte Formen — was

es auch fei . die Hauptsache : sie k l e i d e n . Wieder stehen die

handwerklich künstlerisch gearbeiteten Modelle in vorderster

Front . Die klassischen Formen und die phantasievolle

Linienführung aller Hüte , die in diesem Frühling aus den

Werkstätten unserer deutschen Hutkünstler hervorgehen ,

zeigen von modischem Impuls und feinsinnigem Geschmack .

|| ||| || ||inillllllllllllllllllllll!l!ll

MMIH
B . v . Santen
Mauergasse 12 i
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiirl

oder sogar ein siebcnachtellanger Mantel . Ob aus Seide , aus

Spitze oder feinem Tuch , in allen Farben , vasiend oder ab -

stechend . geschmückt mit Stickereien . Sultasch . Kurbclarbmt

oder abstcchenden Blenden , werden sie getragen .

Noch eins ist wichtig : Sütc . Handschuhe . Handtaschen und

Schuhe gleichen sich entweder der Farbe des Anzugs an oder

werden in sich gut aufeinander abgestimmt — kontrastierend

gewählt .

Und nun entrollt sich der Blütenreigen der Abendkleider .

Meisterhaft auseinander abgestimmt , verraten sic alle rn der

fast unwirklich scheinenden Bewegtheit der Linien , itn unüber¬

troffenen Zusammenklingen zarter Farben , rm weichen «jIub

der Falten letzte künstlerische Vollendung .

Im Rhythmus weiblicher Grazie und Anmut wiegen sich

fmnchfeine Träume von Seidengeorgettes und Ehrnon . An

den Ausschnitten oder Hüften enganliegender langslietzcnder

Gewänder wippen riesige Blütentuffs . Bänder Gattern von

wcitausladenden Walzerkleidern ans Tüll . Spitze und Brokar

Mit ihnen im Takt drehen sich die tiefgeglockten Rocke der

Stilkleider aus vastellfarbenem oder grongeblumten Taft .

Über feurigen buntleuchtenden Unterkleidern schweben zarte

Gebilde aus Organdi . Tüll und getupftem Musielin Betörend

in ihrer gelösten Bewegung wirken die anliegenden Matt -

krevpkleider , die sich — feinfältig gerafft — smn Ausschnitt

hin kelchartig lockern und in breite Trägerbander auslamcn

Das Bolero schwebt , vorn geschlossen , feierlich über breiter

leuchtender Schärpe und wird im Verein mrt einem streng -

geschnitenen . unten weitgeschweiften Rock zum eleganten

Abendkleid . Riesige gestickte Blütensterne weit ° usemander -

gezogene Rankenmuster . Schmetterlinge . Blumen - und Bluten -

tuffs Rüschen und Bänder . Bordüren , geklebte und gestickte

Ornamente find an allen Abendkleidern beliebter und nbmuck -

voller Ausputz .

Alle Kleider zeigen sich etwas . .zugeknöpfter
"

. Aus verbrei¬

terten Achsellinien werden orginelle Ärmelchen . ergrenen st

- mehrfach übereinander - kleine Wasserfalle
.

®tt «

arm Aus eingesetzten Passen entwickeln stch geschickt geschnit¬

tene Keulenärmel . Überkreuzte Oberteile , die - fast vier¬

eckig — weit Über die Achseln ragen , täuschen kleine Schulter -

Salon Figaro
Inhaber Achenbach & Arnet . Marktstraße 1 2

Müller & Schmidt
W Friseur • Friedrichstraße 44 - Telefon 27175

Korsetts nach Maß
in höchster Formvollendung

— — » « . . _ 11 _ _ - 1- Wilhelmstraße 4 , 1
Frau F . Titteipgcn (kein Laden )

Tel 27068 - Beratung unverbindlich

Ruf 23256
. A . Heinen

Maßstri

in bekannt v <

Garantie füi



Wiesbadener Tagblatt
Montag , 4 - AprN 1988 .

SCHUH
Langgasse 18

Dauerwellen nach neuer stromloser Methode

Dauerwellen Ruf 2 .7122Luisenplatz 4
J

Wasserwellen

RM . 0 .94

Friseur für Damen und Herren

EWunderlichParfümerie

• Dauerwellen

• Färben

e Tönen

Gebt den Tieren
Trinkwaiier !

. . . . und jetzt im Frühling

die natürliche

Wollen Sie elegant
und . gepflegt aussehen ?

Sei es die Frisur für die Dame

oder der Haarschnitt für den

Herrn , dann erwarten wir Sie

in unseren neuzeitlichen
Räumen .

Saion Degenhardt
Der Friseur am Denkmal

Schuh - Köhn
Bleichstraße 11

Kirchgasse 9

Wiesb .- Biebrich
H .-Wessel -Str . 26
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Zum guten Kleid

die gute Frisur

Die neuen Schuh - Modelle

der Frühjahrs - Saison

elegant und doch bequem

^Kästner & GJacobi
‘Saunusstr . 4 - (Hotel (Rose - LDilhelmstr . 56

(Ruf 25959

SALON M . Jürgens
Häfnergasse 12

Bezugspreise
des Wiesbadener Tagblatts

Dauerwellen , Haarfarben
Herrensalon separat

Kirchgasse 26 - Laden - Telephon 2591 3

LuxemburgstraBe 5 . Telephon 27191

Spezialitäten : Dauerwellen , Färbenu . Blondieren

M
kauft man gut
und preiswert

M MkMl
Kürschnermeister

FauibiunnenstraOelO »

Maßanferfigung
Umarbeitung

Die Haarkünstler
überraschen in diesem Früh¬

ling mit einer Reihe neu¬

modischer Frisuren von

Kapriziöser Eigenart . Tol¬

len . Locken und nochmals

Locken sind Trumpf auf

der ganzen Linie . Natür¬

lich vabt nicht jede Frisur

zu jedem Typ . Eesichts -

schnitt , Kopfform . Haar¬

farbe und Haaransatz ver¬

langen eine individuelle

Frisur . Die richtige neu¬

modische Frisur auszu¬

wählen , dürfte keiner Frau

schwer fallen , wenn sie sich ein paar wichtige Grundsätze zu

eigen macht : Waagerecht gestellte Locken , die die Schläfen

verbreitern , geben zu schmalen Gesichtern weiche kindliche

Linie . Weit in die Stirn fallende Korkenzieherlocken mildern

ein scharfes Profil : die kindlich runde Stirn kommt niedlich

zur Geltung durch eine scheitellos aufsteigende Lockensrisur

und ein fröhlicher Kranz kleiner Locken gibt dem weichen

Jungmädchengesicht niedlichen Reiz .

nur im Salon Stanitzki
Steingasse 33

Wenn die natürliche Tönung nachläßt

■ hilft

Bahnhofstraße 24 , gegenüber Hansa - Hotel

Hetrren -Salon - Ruf 20434 - Dauerwellen

Oauerroelle ° ° ,

H
Schuh ’ Spezialist

arms Langgasse 50 - Spiegelgasse 1

Der passende Schuft .

Im Reich der Schube stellen sich viel neuartige Modelle zur

Schau , bequem und zweckmäßig , aber von reizvoller Eigenart .

Die Herrscherstellung des Trachtenschuhs für Sport und Strahe

ist erschüttert : ein anderer , kräftiger Sportschuh , der immer

nur den flachen Absatz zeigt und in allen Marben . ganz wie

es beliebt , passend oder abstechend zum Kleid getragen wird ,

bat ibn verdrängt . Breite Laschen , breite Abstevvnähte , viel

Lochwerk , bunte Lederabvasvelungen , breit eingesetzte farbige

Lederteile . Reitzverschlütze , grobe wuchtige Knöpfe oder

Schnallen geben ibm ein interessantes Gesicht .

Bornebme und rubige Linie zeigt der Nachmittagsschuh .

Straub - , Krokodil - und Schlangenleder sind hier Trumps .

Alle Modelle zeigen plastische Stevvmuster . feingezeichnete

Einsätze , ausgesetzte Ornamente , zierende Laschen , viel Loch -

und Stevvarbeit . Einfarbene Lederschuhe vaiwn sich in allen

Farben dem Gesamtbild der Mode an und zeigen viel in¬

teressante aufgesetzte Ornamente und vielfach Biesen - und

Lederröllchen in reizvollen Anordnungen . Wildledermodcile

bevorzugen gleichfarbene Einsätze . Schleifen . Schnallen und

Muster aus Lack - oder Reptilleder . Ganz grob in Mode ist

wieder die Zebenkavve . zierlich gekurvt oder gewitzt , die zu

Lack -, Wild - oder einfabbigem Leder immer in Reptil

gewählt wird . Mit viel Phantasie werden die Riemchen

behandelt . Schmal dienen sie zur Zierde , breit und mit

allen möglichen Mustern verleben , sind sie dazu berufen , dem

Fub festen Halt zu geben .

Glanzvoll präsentiert sich der Abendschuh . Aus Lack , eetoe ,

Silber - oder Eoldleder und aus buntem Cbevreaur schufen

unsere Meister überraschende Modelle von vornehmer Eigen¬

willigkeit , meist mit abstechendem aber rubig gehlatenem Aus -

vutz . Sier überrascht ein Schwarzwildledermodell mit breit

aufgelegtem Silberblatt , dort zeigt ein seiner Seidenschi ' b

eine breite Eoldlasche : hier gibt ein breiter gemusterter

Silber - oder Eoldverschlubriemen dem Fub anmutigen festen

Halt , dort hat eine buntiarbene Abendsandalette sich dunkle

Effekte zur Zierde gewählt . Kurz , alle Modelle sind so schön ,

dab man ihnen schon beute eine begeisterte Aufn ^ e bei

unseren Frauen voraussagen kann .

Auch der Herrenschub überrascht mit Neuigkeiten :

Für den Sport wird sich bier und da die Kreppsohle wieder

durchzusetzen versuchen . Auch Loch - , Stepp - und Stanzarbeit .

andcrsfarbene oder Krokodileinsätze wagen sich bervor .

Franz Fuchs
Rheinstraße 94 . Ecke Wörthstraße

Moritzstraße 2 . Ecke Rheinstraße

* *$«*
*

« *

< *
* • '

> *

Es wird Frühling !

Wie steht es mit Ihrem Haar ?

D auerw eilen
befreien Sie von diesen Sorgen

Führendes Geschält in (Qualitätsarbeit
kostenlose Beratung jederzeit

Göltenbodt u . Mitter
Friseurgeschäft und Paifümerie - Römer berg

'>O

Damen - u . Herren - Friseur

Hans Zimmer nur Wagemannstraße 2

bedient Sie gut , preiswert und aufmerksam

lltägig : Durch Träger ........
(einschl . RM . 0 . 14 Zustellgebühr )
I « einer Ausgabestelle abgeholt . . . . RM . 0 .90

( einschl . RM . 0 . 10 f. Beförderung u . Ausgabe,tellengeb . )

Im „ Tagblatt - Haus " abgeholt . . . . RM . 0 .80

Monatlich : Durch Träger ............ RM . - .00

leinschl . RM . 0 .30 Zustellgebühr )
In einer Ausgabestelle abgeholt . . . . RM . IBS

( einschl . RM . 0 . 15 f . Beförderung u . Ausgabestellengeb . )

3m „ Tagblatt - Haus » abgeholt . . . . RM . 1 .70

Durch die Post bezogen ....... RM . . . <1

( einschl . RM . 0 .42 Bestellgelo )

Beratung über alle sonstigen , das Bezugswesen be¬

treffenden Fragen durch unsere Vertriebs - Abteilung .

Neue

Frühjahrs
Modelle

Hat man Zweifel bei der Wahl der neuen Frisur , so

überläbt man die Entscheidung getrost dem Haarfachmann ,
der immer den richtigen Rat weib . Die Pagenfrisur , bei der

die Rolle nach innen gedreht wird , patzt nur zu jugendlichen

schmalen Gesichtern . Eigenartig und vikant wirkt eine auf¬

wärtsstrebende Frisur mit schiefgezogenem kleinen Scheitel ,

der auf der einen Seite in willkürlichen Locken ausspringt

und sich aus der anderen Seite entgegengesetzt Benimmt

Tizianfarbenes und brllnnettes Haar will duftig und leicht

frisiert sein . Nur in den wenigsten Fällen eignet sich hier

eine strenge Linie . Unsere schwarzen Frauen sollten auf die

Lockenfrisur eigentlich verzichten . Der natürliche Glanz des

tiefschwarzen Haares wirkt am schönsten in einer schlicht -

modellierten anliegenden Form .

o ,

) öS ,
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jwwechlelung und Neuigkeiten bringt Frau Mode auch unserer Herrenwelt

arben

maßgebend für den ganzen Schnitt . Der großen Neuheit , dem
dunkelblauen , feingestreiften ein - oder zweireihig geknöpften
Anzug ist es gestaltet , auf kleinen gesellschaftlichen Ver¬
anstaltungen zu erscheinen . Selbstverständlich dominiert an
. .großen Abenden " neben dem Cut wieder der Smoking , dessen
Revers sich neuerdings wieder gern in glänzender Moirö -
Seide spiegeln . Aus großen Festen triumphiert seine Hoheit ,
der Frack , der mit einigen kleinen Raffinessen überrascht . Eine
neue , interessant geschnittene Weste , einreihig oder zwei¬
reihig geknöpft , fugt unter etwas schmaler gewordenen ,
spitzig aufsteigenden Revers hervor .
Formenreichtum überrascht auch bei den Mänteln . Der All -

Bequemer . zweckmäßiger Sitz , gutmodellierte Schnitte , leichte
Gewebe . das sind die Kennzeichen der neuen Frühjahrs -
Herrenmode . Neue , schöne leichte Sommerstoffe tauchen am
herrlichen Modehorizont auf . Einfarbene Leinengewebe mit
seidenartigem Charakter , leichte Freskos , zartgemusterte
Wollflausche , hellfarbene Flanelle , leichte Cheviots , pfeffer -
und salzgemusterte Maringos , neuartige Cord - und sein -
fadige , meist handgewebte Wollstoffe geben den Ein - und
Zweireihern und dem Sakko Schmiß und Halt . 2n impräg¬
nierten . wasserabstoßenden Mischgeweben stellen sich die
Sportanzüge vor . Lustige neue Farben bringen ihnen Ab -
wechilung und munteres Leben . Grün . Weinrot , Orange , ein
munteres hübsches Blau und Helle Sandfarben zeigen sich
gern in Jischgrät , diagonal und schräggestreiften Anordnun¬
gen , Wabenmustern . oder neuen Schachbrettkaros . Die Weite
der Knickerbockerhose , die fast ausschließlich zum sommerlichen
Svortanzug getragen wird , ist verschwunden . Fast gerade
geschnitten , fällt die wadenlange Hose unten etwas bauschig
über . Die neuen Waben - und Schachbrettkaros werden sich
auch viel Freunde unter den Ein - und Zweireihern er¬
obern . Vielfach werden unsere Herren die leichte , vornehm
wirkende Kombination : — die helle Flanellhose zur Jacke
aus weichgemustertem Wollflausch oder genopptem Sport -
stoff, — bevorzugen . An allen Anzügen für Sport und Straße
entzückt ein „ schöner Rücken "

. Die tiefeingelegte Rückenfalte
prägt vielen und ganz besonders den Sportmodellen ihren
Charakter auf . Nebeneinanderliegende , tiefeingelegte Ab -
steppfalten , die sich beim Svortanzug an großen , interessanten
Taschen wiederholen , sind sehr beliebt . Etwas weniger forsch
benimmt sich der elegante Cheviotanzug . Hier und da ge¬
stattet er sich — besonders am Morgen — statt der Weste
einen . buntfarbenen Pullover . Nachmittags schmückt er sich
mit einfarbigen , hellen Phantasiewesten , die sich der Grund¬
farbe des Anzugs anvassen . Gern werden unsere Herren auch
die neuen , leichten Sommerzusammenstellungen , dunkel¬
farbige <vlanellhose und hell abstechende Jacke aus Sommer -
leinen , Seidemresko oder anderen Mischgeweben mit seidigem
Charakter , tragen . 2a — ihnen prophezeit man , daß sie im
Frühling und Sommer alles in den Schatten stellen , nicht
ihrer leichten Stoffe wegen , sondern auch , weil ihre Form so
bequem und locker . Natürlich taucht auch der leicht betonte
Sakko wieder am . Er bleibt nach wie vor der Anzug für den
alteren und .stärkeren Herrn , vier sind die gutgeschnittenen
Aufschläge eine wichtige Angelegenheit . Ihre Kontur ist

eknöpft . lugt unter etwas schmaler gewordenen ,
- jfjteiaenben Revers hervor .

Formenreichtum überrascht auch bei den Mänteln . Der All¬
wettermantel und der weite Slipon konkurrieren mit dem
sportlichen gemusterten Automantel , der sich neuerdings
wieder mit Brustrückensattel und rundem Gurt schmückt .
Kragen und Taschenpatten sind oft mit Leder , das sich dem
Erundton des Mantels anvaßt , unterfüttert . Lederpafpel an
Sattel und Gürtel erhöhen diesen sportlichen Eindruck . Der
Raglan bevorzugt Kugelachseln und zeigt sich gern in leich¬
ten Cheviotstofsen von ruhiger Musterung . Jüngere schlanke
Männer wirken forsch und wörtlich in dem kurzen Joppen -
mantel , den man eigentlich als verlängerte Svortjoppe be¬
zeichnen könnte . Dem älteren Herrn präsentiert sich ein neuer
Manteltyp . der einreihig durchgeknöpfte Paletot . Steigende
Aufschläge , Brusttasche . gerade Seitentaschen mit Klappen ,
eingesetzte Ärmel , Ärmelaufschläge sind ihm eigen . Korrekt
ist sein Sitz und ruhig seine Stoffe .
Auch die Hemden tun sich munter . Vielfach überraschen sie
mit neuen großen Karos und werden in vielfältigen Sl __ ™
zu allen Anzügen , ja sogar zum einfarbigen Sakko , geringen .
Das ist kein Scherz : schauen Sie sich einmal die neuen
Hemden in den Schaufenstern unserer HerrenbedarGgeschäste
an , da werden Sie solch ' hübsche Muster entdecken . Besonders
zu braungebrannten Gesichtern kleiden gut naturseidene
Hemden in silherg

'
rau . lavendelblau , resedagrün und bellen

Sandfarben . Fühlrngsfroh haben sich auch die Kravatten ge¬
mustert : neben Blumenranken und Streublümchen zeigen ne
allerlei farbenfreudige Motive .
Der vornehme Herr verschließt sich der butlosen Mode . Neben
federleichten Filzhüten , die je nach Eesichtsschnitt und Tvv
herunter - ober hochgeklavvt getragen werben , wird man auch
mieber viel Strohhüten begegnen .
Der „ Schwenkhandschub " unb das Manilarohr sind die un¬
entbehrlichen Begleiter des Herrn auf dem Sommerspaziergang .

Die Herrenschneiderei Zr .
Vollmer Wiesbaden

,
Rathausstr . 3

zeigt an , daß die neuen Frühjahrs - und Sommerstoffe in ganz vorzüglichen Qualitäten und in großer Auswahl am Lager sind

Die Firma Fr . Vollmer ist seit über 50 Jahren wegen ihrer hervorragenden Erzeugnisse bekannt
Um unverbindliche Besichtigung des großen Lagers wird höflichst gebeten o Die Preise sind mäßig

Alleinverkauf der echten regendichten BURBERRY - MÄNTEL o DAMEN - KOSTUME feinerer Art O UNIFORMEN jeglicher Art in feiner Ausführung
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Wiesbaden

Hellmundstraße 5

Berechtigt zur Verwendung des Gütezeichens .

Alfred Serbser
Uniform -Spezialgeschäft rind
Zivil - Maßschneiderei

Wiesbaden , Rheinstr . 108 , Fernspr . 22736

Juwelier Lambert
Wiesbaden . Goldgasse 18 . Ecke Langgasse . Ruf 22335

Das Fachgeschäft für Juwelen , Gold - u . Silber¬

waren , Uhren . Sorgfältige Ausführung von Neu -

u . Umarbeiten . Reparatureni . eigenerWerkstätte

Karl Marlcloff
Maßschneiderei Wiesbaden — Ruf 28112

Schiersteiner Straße 8

Eingang Herderstraße

Uniformen — Militär - Effekten

Gegründet 1882
Eingetragene
Schutzmarke

Möbel kretonne

Leinen

Gardinen Stoffe

Im ältesten Fachgeschäft

R . Perrot Nachf .

Elsässer Zeugladen

Ecke Kleine

und Große Burgstraße

vem §

Vorteil

Kaste

„ WiesbobonerTagblott

sucht u . findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

Strenscft - Handschufie beliebt , begehrt ,

im Tragen zeigt sich erst ihr Wert

Neuheiten

Renntier auf echtem Schweinsleder

Heilbutt auf echtem Schweinsleder

Schellfisch auf Nektarinleder

Handgehäkelt auf Nektarinleder

Beachten Sie meine interessanten Auslagen

WIESBADEN

Handschuhspezialgeschäft

und feine Herrenmoden

50 Kirchgasse 50

Carl Kopp Nachf .

Inh . : Wilhelm Junginger,Wiesbaden

Mauritiusplatz 2

Größte Auswahl in

Futterstoffen

Knöpfen
Schnallen

Schals

Gürtel

Posamenten

Reißverschlüssen

Kurzwaren

usw .

Anzeigen im Wies¬
badener Tagblaft
haben immer

Erfolg !

TILLY STEIN
Kirchgasse 19

Feine Maßwäsche

Spez . Herrenhemden

den mein Vater in seinem altbe¬

kannten Wiesbadener Herren - und

Knaben - Bekleidungs - Geschäft in der

Kirchgasse während nahezu 30 Jahren
bedienen konnte , erstreckte sich weit

über Wiesbadens Grenzen hinaus .

Seit 1933 hat sich das gleichartige
Unternehmen NEUSER & Co .

jetzt nur Neugasse , Ecke

Friedrichstraße wieder eine beacht¬

liche Zahl zufriedener Kunden aus
Stadt und Land erworben .

Nach vielen Jahren des Fachstudiums

und praktischer Tätigkeit im gleichen
Geschäftszweig in mehreren Städten

bin ich nun als Teilhaber in die

Firma Neuser & Co . eingetreten , um
mich der weiteren Pflege und dem

Ausbau dieses Betriebes zu widmen .

Auf reiche Erfahrungen gestützt werde

ich bemüht bleiben alle Kunden ge¬
wissen haft zu bedienen . Ich bitte auch

besonders meine Freunde u . Bekannten

mir ihr Vertrauen zu schenken .

Ernst Neuser junior

. . . . und deshalb

Ihr nächster Anzug oder Mantel

vom leistungsfähigen Fachgeschäft

Tkuser
Herren - , Knaben - und Sport - Kleidung

nur * : JVeugasse , Ecke Friedrichstrafje
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Du . . n - und Herren - Salon

Michelsberg » Ecke Cbulinstr .

Massenkundgebungen

Plissee, -

Dvlteilhasle
VezilgsWellen
suÄ ii. findet
die Hausfrau
immer im An¬

zeigenteil des

Müllern . Schmidt
Friedrichstraße 44 • Telephon 27175

und gestickte Einstecktücher
sind modern .

Sie finden darin bei mir eine
schöne Auswahl eigener Her¬

stellung zu kleinen Preisen .
BeachtenSie meine Auslagen .

(Plisseewoon
^ 7Uchelsberg12

. . , einer so fesch wie der andere !

. . . einer so gut wie der andere !

aber keiner , der Sie enttäuschte !

. . . und dabei kosten sie so wenig

bei :

Bärenstraße 8

Blumen und Brautschleier

Spitzen und Gardinen

Schmuckwaren
in Gold , und Silber von

Th . Ruthardt
Kirchgasse 11 , Hof rechts

WcUcfic
Fortmann - Boss . Langgasse 6 . Fernsprecher 28629

Große Burgsfraße IO

zeigt die neuen Ausführungen in

Damen - Handtaschen und Koffern

für Ihre Ost er - Reise !

bürgt für Qualität in

TM » « " * « ' W «

■ftinblftfje
' ZDäfdje .

Die mollige Winterwäsche , der warme Saus - oder Morgen -

anzus und die Woll -Kombinationen baden ihre Pflicht getan .

Erfreut greift die Frau wieder zu der leichten du, -

tigen Sommerwäsche . dre in diesem Jabr so recht » om

Frühling angebaucht scheint . Neben hauchdünnen Eeorgette -

geweben mit geschickt eingesetzten Spitzen - oder » altenteilchen

präsentieren sich hübsch gearbeitete Kombinationen aus

gepunkteter , geblümter Seide oder zartfarbener Wasch - und

Mattseide Entzückende Modelle aus Svltzenstoff . verziert

mit RAchchen . breit eingesetzten Svitzenteilen . gesteppten

oder gestickten Motiven , überraschen neben solid gearbeiteten

Wäschestücken aus Leinen , die viel Durchbruch - oder hübsche

Stickereimotive zeigen .

Nebenbei — da wir gerade bei der Wäsche sind — denken

Sie daran : Das eleganteste Kleid kann nicht sitzen , wenn lnr

Hüfthalter oder das Korsett versagt , » ur den

Sommer hält Frau Mode gutsitzende Hüfthalter und Kor¬

setts aus porösem Gummi oder leichten Geweben bereit , die

nicht auftragen und der Figur Halt und schlanke ~ une

verleiben .
Machen wir einmal einen Bummel durch die « tragen

unserer Stadt und betrachten die Fenster und Auslagen m den

Geschäften ! Viele der hübschen Neuigkeiten , über dia ich

heute plauderte , werden sie dort bestimmt schon bewundern

können . Sie wissen ja — die Fachgeschäfte in unserer Stadt

sind auf der Höbe und immer bestrebt . Ihnen schnell das

Noch eines : Halten Sie

zum Frühjahr auch einmal

Generalavvell unter den

Altgedienten des Vorjahres

ab . Da wird bestimmt noch

manches Teil sein , dem der

Färbermeister oder

die Reinigungsan -

stalt wieder zu neuem

Leben und neuem Glanz

verhilft und dem die

geschickte Schneiderin mit

wenig Mitteln ein neues

Gesicht zu geben vermag .

Allerneueste zu bringen .

wärnndr )

Monta, , 4 . April 1938 .

JRobiftfie JHeinigfeiten .

Mit entzückenden Neuigkeiten warten die modischen

Kleinigkeiten aus . die das Gewand der Frau umiLmeicheln

und ihm Leben und Wirkung verleihen .

Duftige Garnituren , bunte Seidentücher , orgrnelle Knopfe

und Schnallen aus verschiedenstem Mater,al . lustige Ban .

Blüten und Blütenranken . Blumentufks . " Uende Ansteck

nadeln . Blütenbroschen und viel buntfarbene Sandarbe t k

die heiteren farbigen Lichter an allen Kiewern Originell

und munter haben sich die Gürtel ausgevutzt . Sejnb
geschickt verarbeitet : in allen Breiten und Formen . « Wm

oder gedreht , liebäugeln Re mit groben und kleinen Schnal¬

len Knöpfen Knebeln oder gar mit einem kleinen Schlotzchen .

an dem

"
das

'
zugehörige SchlMelchen pendelt . Ulkig wirken

die niedlichen Täschchen , die an Ketten oder Riemchen vom

S chm u ck
^

mir ft
*

fth ö n und edel nur dann , wenn er persön¬

liche Wirkung ausstrahlt , mag er kostbar oder einfach , mag

er antik oder modisch sein . Die richtige Wahl zu treffen , fallt

der Frau nicht schwer , wenn sie Geschmack hat und den Rat

des Fachmanns beachtet . Der moderne Schmuck entnimmt

zumeist seine Anregung vergangenen Kulturevochen . Der

Antike ist der flächige Metallschmuck entlehnt . An die

Kettenpanzer der Ritter des Mittelalters erinnert der

Schmuck aus Metallband oder Silbergeflecht . Fein ziseliert ,

mit Filigranarbeit . Perlen und Steinen lieblich verziert ,

scheint der Biedermeierschmuck aus Urgrotzmutters Zeiten

wiederzukehren . Aber auch in eigenwilligen neuen Ent¬

würfen bringt die Kunst unserer Goldschmiede und Kunst¬

gewerbler vollendete Schöpfungen .

Noch eine Überraschung ! Die Armbanduhr — in den

letzten Jahren so sehr vernachlässigt — kommt wieder zu

Ehren Die viereckige Svortuhr mit Lederband legt ganz

besonderen Wert auf solides Aussehen und Widerstandsfähig¬

keit . Die Seidenbänder Rnb verschwunden , sie haben den

Metall - und Eoldgliederbändern den Platz geräumt . — Viel

und gern wird auch die modische Neuheit : die Taschenuhr , die

in einem farbigen Lederrahmen sitzt und mit einem - eder -

knops int Jackenknopfloch beseitigt wird , getragen ____ ______

Am Freitag
besucht ganz Wiesbaden die

Sie finden
bei uns das Richtige !

man soll es nicht ver¬

schweigen - den bringen

Tagblatt - Kleinanzeigen

Am Sonntag
stimmen wir alle mit

Ja !

zeigt Ihnen

In einer erschöpfenden Auswahl ,

das Neueste in allen Preislagen

Ostern . . .

Eine Spitzenbluse

’ 10
'

Jahre
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ZOT Behebung der wirtschaftlichen und sozialen Not .

Ganz Deutschland
bekennt sich am 10. April

zum Führer und seinem Werk mit

Werk der Gemeinschaft
Wille und Leistung der Nationalsozialistische » Voltswohlfahrt .

Von Reichsamtsleiter Erich Hilgenfeldt .
iglitb gewesen ,

verzeichnen war .

1932
7 Millionen Arbeitslose

Die Leistung
des Führers

1937
Arbeitermangel

in den meisten WirKchofkzweifien

Steigerung der Förderung auf
184,5 Millionen Tennen

Einzelhandelsumsatz
31 Milliarden Reichsmark

Umsotz im Handwerk:
22 Milliarden Reichsmark

1120000 Tonnen Bauaufträge
allein für die Handelsschiffahrt

1933/37 1 Milliarde 490 Millionen RM
von der Winterhilfe gesammelt

1937/38 Sammelergebnis des Winterhilfswerks-
410 Millionen Reichsmark

Insgesamt seit der Machtergreifung>
1 Milliarde 900 Million . RM Winterhilfe

Das sindWWW WWW WWWWWW WWWWww• WWfV ^ WWp

eines wirtschaftlichen und sozialen Aufstiegs , wie ihn

die Geschichte bisher nicht gekannt hat !

Steinkohle gefördert :
104 Millionen Tonnen

Sitzell'a idelsumsc' lz :
21,8 Milliarden Reichsmark

!• . j ‘r in Ha- J ■rV
9,5 Milliarden Reichsmark

22000 Tonnen Bauaufträge
■ui deutschen Schiffswerften

15 Millionen Reichsmark
hstug 7r Linderung vcn

düng ' - und Külte bewilligt

9 Millionen Reichsmark
vor. der freien und kirchliche'
Wohlfahrt aufgebracht

Schwaben geht es wieder gut
Gröhe Werke berichten : Arbeiterzahl vervierfacht , Lohnsumme verfünffacht .

Die Menschen lachen wieder .

( VonunseremaufeineDeutschlandreiseentsandten Sonderberichter st atter Heinz Otto .)

Stuttgart , im April 1938 .
Wenige Tage nachdem der Führer am 30 . Januar

1933 die Macht übernommen hatte , eröffnete er in
Berlin die Automobil - Ausstellung und kündigte in
seiner groben Eröffnungsrede eine Motorisierung
Deutschlands an . wie Re bis dahin niemand , selbst
nicht in den kühnsten Träumen , zu erdenken gewagt
hätte . Noch war nichts anderes vorhanden , als das
Trümmerfeld , das die Regierung der Snstemreit auf
allen Gebieten des wirtschaftlichen und sozialen Lebens
hinterlassen hatte . Der einzige Aktivposten , den
Deutschland damals auszuweisen hatte , war die
Arbeitskraft keines Volkes , die nun durch den
Willen des Führers in Arbeitsleistung umge¬
wandelt wurde . Wie der Führer angekündigt hatte ,
nahm die Entwicklung der Motorisierung Deutschlands
Forme » an . die selbst Fachleute , und vielleicht gerade
diese , niemals für möglich gehalten hatten .

In Stuttgart habe ich zwei Werke besucht , deren
Aufschwung in den letzten fünf Jahren beredtes Zeugnis ab¬
legt für die Richtigkeit dieser Mahnahmen des Führers .

Der Generaldirektor der Daimler - Venz - AG . . dem Werk ,
in dem der weltberühmte Mercedeswagen hergestellt wird ,
empfing mich in seinem Büro und erzählte mit berechtigtem
Stolz von der Geschichte dieser deutschen Automobilfabrik , die
sich in den Jahren des Verfalls durch eiserne Energie durch¬
gebissen hat und die bei der Machtübernahme ohne fremdes
Kapital den neuen erhöhten Anforderungen sofort gerecht
werden konnte .

„ Ich will Ihnen nun ein paar Zahlen geben , die
Ihnen mehr sagen , als lange Berichte , welche Entwicklung
unser Werk genommen hat . 2m Jahre 1933 konnte die Beleg¬
schaft gegenüber dem Bestand von 1932 auf 180 A gesteigert
werden . Die Entwicklung ging dann weiter stetig vorwärts
bis zum Jahre 1937 , wo he 412 % erreicht hatte . Ebenso kann
man an der Entwicklung des Lohn - und Gehaltskontos er¬
kennen . welchen Aufschwung das Werk genommen bat . Im
Jahre 1932 betrug die Summe von Löhnen und Gehältern
20 176 500 RM . Im Jahre 1937 haben wir bereits
93 428 200 RM . auszahlen können . Aber nicht nur durch die
erhöhte Belegschaftsziffer wurde die Lohiikontosteigerung er¬
reicht , sondern vor allen Dingen durch die Erhöhung des
Durchschnittseinkommens . Ich will Ihnen nur die Ziffern
für die Facharbeiter angeben . Das Durchschnittseinkommen
dieser Gefolgschaftsmitglieder belief sich unter Berücksichti¬
gung der Kurzarbeit im Jahre 1932 auf 177,40 RM . im
Monat . 2m 2abre 1933 konnten wir wieder voll arbeiten .

der Verwendung von Leichtmetallen für hochbeanspruchte
Maschinenteile gemacht hatte , auch benutzt für die Herstellung
von anderen Geräten aller Art , für die man bisher Werk¬
stoffe verwenden muhte , die in Deutschland nicht aus eigenem
Rohmaterial erzeugt werden konnten .

Ein Gang durch die Fabrik , in der an allen
Stellen auf Voo mm genaue Präzisionsarbeit von allen Ar¬
beitern verlangt wird , zeigt uns , mit welcher Begeisterung
die Männer bei ihrer Arbeit sind . Jeder von ihnen ist stolz
darauf , durch die Arbeit ihres Werkes im Rahmen der Auf -
baumahnahmen des nationalsozialistischen Deutschlands mit¬
schaffen zu können .

In einem der großen Arbeitssäle leuchtet von der Wand
ein Plakat , in dem die Musikgemeinschaft des Werkes für
den kommenden Sonntag ein großes Konzert ankündigt . Bei
all der anstrengenden Arbeit haben also die Männer nicht
vergessen , auch ihre Feierstunden so angenehm wie möglich
zu gestalten . Als ich einen der Arbeiter , der an einer großen
Metalldrehbank steht , nach seiner - Arbeit und seinen Lebens¬
bedingungen frage , erzählt er mit stolz von einem kleinen
Auto , das er sich jetzt gekauft hat . Auf meine erstaunte Frage ,
ob er denn soviel verdient , daß er sich ein Auto leisten könne ,
meinte er : „ Es ist ja man nur ein kleiner fahrbarer Unter¬
satz , aber es ist immerhin ein Auto und ich habe draußen in
meiner Siedlung sogar eine Garage , damit der kleine Max
sich nachts nicht erkältet . Ich bin nichts der einzige von
meinen Arbeitskameraden , der ein Auto hat . Motorräder
haben sogar sehr viele von uns , denn schließlich , wenn man
den ganzen Tag Kolben dreht , dann will man auch selbst
mal so ein Auto fahren , in dem unsere Kolben arbeiten .

"

Wo in Europa ist es möglich , daß ein Maschinenarbetter
sich ein Auto leisten kann . Es ist selbstverständlich auch in
Deutschland nicht überall so . daß sich nun leder Arbeiter ,
der tagsüber am Schraubstock oder an der Hobelbank steht ,
nach Feierabend in sein Auto setzen könnte , um nach Hause
zu fahren , aber es gibt jedenfalls , wie wir hier gesehen
haben , Werke , in denen der Arbeiter sich einen . Kraftwagen
leisten kann . Aber nicht nur an den Autos einiger dieser
Arbeiter des Werkes läßt sich der Aufstieg , den dieses Gebiet
des deutschen Reiches hier bei Stuttgart genommen bat . er¬
messen . Wenn man durch die Straßen der Stadt fahrt oder
von den Hügeln , welche die Stadt umgeben hinunterblickt ,
so zeigt sich überall das Bild blühenden , gesunden Lebens
in zahllosen Neubauten und neugeschaffenen Parkanlagen ,
die dieser Großstadt des Südwestens das Gepräge einer
Gartenstadt geben . All diese neuen Bauten sind in den
letzten vier , fünf Jahren entitanben . . Sie sind das äußer¬
liche , auch dem Fremden sichtbare Zeichen des Aufblühens .

Ich war am Vorabend des Führerbesuches in Stuttgart
und erlebte überall in den Gaststätten , auf den Straßen
und in den Werken , in denen ich war . dieselbe geradezu
rührende Erwartungsfreude . Jeder Mann und ., jede Frau
hatte nur einen Gedanken , wie mach ich es möglich , den

Führer bei seinem Besuch in Stuttgart zu sehen und dem
Führer schon heute Dank zu sagen für das , was er dieser
Stadt und was er dem Reich durch seine Taten schenkte .
Nicht jeder Bürger Stuttgarts kennt im einzelnen die Zahlen
und Daten des Aufschwungs , den die groben Werke und

Fabriken hier erlebt haben , aber jeder einzelne fei er nun
Geschäftsmann oder Beamter , fühlt , an sich selber die . Aus¬
wirkung dieser Gesundung und es gibt keinen unter ihnen ,
der nicht wüßte , wem letzten Endes all dies zu verdanken
wäre .

NSK . Die Größe und der Erfolg der nationalsozialisti¬
schen Bewegung beruht darauf , daß der Führer die Erund -
tatsachen und Erundnotwendigkeiten unseres Volkes , wie sie
im gemeinsamen Blut und Boden , in gemeinsamer Sprache
und Geschichte , gemeinsamer Not gegeben sind , in der Idee
der Volksgemeinschaft zum Kampfziel gemacht hat .
In ihr beweist sich die mafire Bedeutung und Notwendigkeit
einer großen Idee . Der Nationalsozialismus wünscht nichts
sehnlicher als die volle Entfaltung aller der Kräfte , die im
deutschen Volke ruhen . Aber er sieht das Mittel hierzu nicht
darin , die Kräfte sich bedingungslos entfalten zu
lassen , er sieht die Zukunft in einer Ordnung bieier natio¬
nalsozialistischen Energien , in ihrer einheitlichen Äus -

so baß sich bas Durchschnittseinkommen für Facharbeiter auf
201 RM . erhöhte . In ben darauffolgenden Jahren steigerte
sich das Einkommen ständig weiter und erreichte im ver¬
gangenen Jahre eine Höhe von 238 RM . als Durchschnitt .
Bei den Angestellten war die Steigerung des Durchschnitts¬
einkommens ebenso fühlbar . Es stieg von 241 RM . im
Jahre 1932 auf 326 RM . im Jahre 1937 . Interessant dürfte
für Sie auch die Steigerung der freiwilligen sozialen Leistun¬
gen fein . Sie betrugen im Jahre 1932 486 000 RM . und
konnten im Jahre 1937 auf 3 315 600 RM . erhöht werden .
Eine derartige Erhöhung ist natürlich nur möglich gewesen ,
weil eine erhebliche Umsatzsteigerung zu verzeichnen war .
Hatten wir noch 1932 einen Umsatz von 65 Millionen RM ..
so betrug der Umsatz schon im Jahre 1936 295 Mill . NM .
Er konnte im Jahre 1937 noch eine weitere wesentliche Stei¬
gerung erfahren . ,

Auch über die Exvortzahlen gab mir Generaldirektor
Kissel außerordentlich interessante und aufschlußreiche Ziffern
an . „ Im Jahre 1932 exportierte die Firma für rund
6 Millionen RM . : der Export konnte bis zum Jahre 1937
auf rund 45 Millionen gesteigert werden . Bekanntlich sind
auch die Steuerabgaben ein gutes Kennzeichen für das Auf¬
blühen eins Werkes . Im Jahre 1933 haben wir rund 1,9
Millionen RM . Steuern bezahlt während wir im Jahre
1937 rund 17 .4 Millionen RM . Steuern zahlen mußten . Sie
leben aus all diese » Zahlen , welch wunderbare » Aufschwung

unser Werk genommen hat . All das wäre nicht möglich ge¬
wesen ohne die umfafienben Maßnahmen bes Führers . Es
ist in bem ganzen Werk nicht ein Mann , mag er nun tn ber
Montage tätig sein , ober am Sdjrmibenautomat mag er als

Hilfsarbeiter ober als Meister hier arbeiten , ber nicht mit
innerer Begeisterung teilhätte an ber Entwicklung .

Als ick im Werk bei bem Runbgang burch bte vielen
Fabrikhallen hier unb da mit den Arbeitern sprach , fand ich
nicht einen unter ihnen , ber nicht persönlich stolz barauf war ,
für seinen Teil zu bieier Entwicklung beitragen zu können .
In ber Montagehalle sprach ich mit einem ber Arbetts -
männer . bie hier mit ber Präzision einer rounberbaren Ma¬
schine ihre Arbeiten verrichteten . Stolz erzählte er nur , bau
er selbst an bem Wagen gearbeitet hätte , nut bem ber Führer
meistens fahre . __

Von ben Daimler - Venz - Werken . ber Eeburtsstatte
unterer erfolgreichen deutschen Rennwagen unb weltbekann¬
ten Qualitätsfahrzeuge , fuhr ich zu einem anberen Werk ,
bas hier in Stuttgart in wenigen Jahren aufgebaut würbe
unb heute Weltruf genießt . ; ,

Der Betriebsleiter ber Elektronmetall - EmbH .
empfing uns in bem alten Verwaltungsgebäude , um uns
den Betrieb zu zeigen . Wir mußten über Baugerüste klettern ,
an einem Abbruch vorbei , bis wir die llrzelle dieses Werkes .
2 Kellerräume , in denen vor 15 Jahren der junge Ingenieur
Ernst Mahle seine ersten Leichtmetallkolben goß . fanden .
Heute ist aus diesen ersten Anfängen ein Werk entstanden ,
das zu den größten seiner Art im Reich gehört . Kaum ein
Rennwagen , kaum ein Motorrad läuft in Deutschland , in
bem nicht die in diesem Werk hergestellten Motorkolben
laufen .

Die Entwicklung ging so schnell vorwärts , baß die
Maurer unb Architekten gar nicht Schritt halten konnten .
Haus um Haus würbe eine ganze Straßenfront aufgetauft ,
um bie vielen Werkstätten unb Büroräume aununehmen .
Anfangs in bem Jahre 1920 beschäftigte bas äSEtt ganze
10 Mann . Im Jahre 1935 waren es schon 1100 und im
Jahre 1938 sind jetzt weit über zweitausend Eefolgschasts -
mitglieber in diesem Werk beschäftigt .

In den großen Fabrikhallen , die mit den modernsten
Maschinen ausgerüstet sind , arbeiten unermüdlich die Dreher
und Gießer und all die andern Arbeiter um ben ftänbig
iteigenben Anforberungen folgen zu können , benn ber Auf¬
schwung . ben bie beutsche Automobilinbustrie in ben letzten
fünf Jahren genommen hat , wirkt sich zwangsläufig auch auf
bie Zubehörinbustrie wie biet bie Kolbenfabrik aus . 2m
Jahre 1932 probuzierte bas Werk 500 000 verschobene Kolben -
arten . Diese Probuktion ist bis zum Jahre 1937 auf etwa
2,4 Millionen angestiegen unb wirb im Jahre 1938 voraus¬
sichtlich 2,7 Millionen erreichen . Dabei sinb biese Kolben ,
wie uns der Betriebsleiter berichtet , nur ein Teil der
Eesamtfabrikation , denn im Rahmen des Vierjahresplanes
wurden die Erfahrungen , die man im Leichtmetallguß und

richtung auf ein großes gemeint am es ß eben szi e l
aller deutschen Menschen . Nur hierdurch ist es
möglich , die Reibungen und die gegenseitige Auflösung dieser
Kräfte zu verhindern . . . T

Gewiß , diese Weltanschauung verlangt Opfer vom einzel¬
nen , verlangt auch , daß er seine Kräfte unb seinen Willen
zuchtvoll bänbigt unb angleicht an bas grofee Ganze Sie
verlangt sogar bas höhere Opfer , baß ber Mensch sich für
bieses Ziel hingibt . Die Tatsache ber Harmonie ber
ganzen Gemeinschaft , in bie der einzelne Mensch eingeghebert
ist , verhinbert aber seine innere Selbstzerspaltung . gibt auch
ben Kräften iebes einzelnen Menschen eine klare Ausrich¬
tung . Sie gibt bamit iebem Deutschen ben Glauben an
sich selbst unb bie Fähigkeit zur Selbstbehauptung im
Lebenskampf . Durch biese Harmonie unserer Menschen
allein ist es möglich . Großes zu leisten . Die Kraft ber
Gemeinschaft ist mehr als nur bte Summe ber Kräfte
ihrer © lieber , sie ist ein Lebens ström , ber immer mehr
Energien weckt . , , . . .

Unsere beutsche Volksgemeinschaft , tn bie wir vom
Schicksal hineingestellt worben sinb , kann nut ewig bleiben ,
wenn wir selbst alles tun , biese Ewigkeit unserer Nation zu
U6e

$ ßir dürfe » stolz darauf sei » , daß dem Winterhilfswerk
unb ber NS .- Volkswohlfahrt biese großen Aufgaben deutsche »
Lebens mit übertragen worden sind .

Im Winterhilfswerk des Deutschen Volkes
ist die ganze Nation in einer Aufgabe eingesetzt . Die Arbeit
wirb getragen von benen , bie aus Einkommen und Erwerb
opfern , von benen , bie sich zur Durchführung der Ar¬
beit freiwillig und ehrenamtlich zur . Verfügung stellen und
selbst von denen , die als Bedürftige oder Notleidende
Empfänger der Leistungen des Winterhilfswerkes sind . Denn
auch von diesen wird gefordert , daß he im Umfang des Mög¬
lichen ihre Kräfte ber Gemeinschaft nutzbar machen . Der
Sinn bes Winterhilfswerkes liegt also m seinen Er¬
ziehungsaufgaben , sein sittlicher Wert tn ber Er¬
ziehung uir freiwilligen Dienstleistung an ber Nation uno
in ber Sinführung zum „ Du " der Volksgemeinschaft

So wird an der Aufgabe und an der Arbeit im Winter¬
hilfswerk das ganze Volk zum Sozialismus erzogen . Es
wird jedem einzelnen begreiflich gemacht , baß bte Verwirk¬
lichung bes sozialen Sbeals nicht tn ber . iorberung , sondern
in ber Pflichtleistung an bte Gemeinschaft besteht Im
Winterhilfswerk bes Deutschen Volkes werben bte sittlichen
Kräfte ber Nation entwickelt unb gekräftigt . Es wenbet sich
bemnach an bas Ente unb Starke tm Menschen . Wahrer Sozia¬
lismus kann nur aus ber Äraft geboren werben . Er wirb
nur Wirklichkeit , wenn es gelingt , bte Beziehungen des ein¬
zelnen zur Gemeinschaft auf einer so hohen sittlichen Stute
zu regeln , daß hierdurch die mögliche Lebensharmonle er¬
reicht wird . Dieses Ziel findet aber nur bann seine Ver¬
wirklichung . wenn alle fick von bem (5 e b a n f e n b e s
Dienens unb ber Pflicht letten lassen , Der Fels ,
auf ben wir bauen , ist bas Wort bes Parteiprogramms :

„ Gemeinnutz gebt vor Eigennutz .
2 » ben bisherigen Ergebnissen bes Winterhilfswerkes

liegt ber Beweis , baß ber Weg unb bie Zielsetzung r i ch t i g
sind . Wenn bas Winterhilfswerk am Anfang sein Be¬
treuungsziel allein barin sah . ben notleidenden Be¬
völkerungsteilen über die SBintermonate htnwegzuhelfen unb
bamit eine Gegenwartsaufgabe , zu erfüllen , so wenbet es
sich jetzt immer mehr seinen eigentlichen Zukunftsaufgaben
zu . Es wächst über ben ihm ursprünglich , gesetzten Rahme »
hinaus zur planmäßigen Vvlkstursorae wahrend des ganzen
2ahres . Seine schönste unb höchste Aufgabe sieht bas Wtnter -
hilfswerk heute in seiner oonorgenben unb butenben Arbeit
an ber Wiege bes Lebens bei Mutter und Kind . 2n dem
Ausspruch bes Führers : „ Wer baran gebt , wirklich bas
Leben von Mutter unb Kinb zu schützen , ist ber Erfüllet
allen heldischen Kampfes . Elende Mütter sind immer ein
Vorwurf für unser Volk "

, ist der Auftrag enthalten .
Der einzelne kann aus der Begrenzung seines Lebens

heraus sich mit der Erfüllung von Tagesaufgaben zufrieden
geben . Ein starkes , gesundes Volk hat keine
Lebensbegrenzung . Seine Aufgaben liegen deshalb
in ber Zukunft . _ . , „ , . , , ,

Gemeinsam mit Deuischosterreich wollen wir besbalb
auch fernerhin unseren Opfersinn beweisen unb alles tun ,
um die 2been des Führers des großdeutschen Reiches ru ver¬
wirklichen .


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

